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(54) Vorspannbauteil und Arbeitsverfahren fiir ein Fenster oder eine Fenstertiir

(567)  Der Bedienkomfort fir ein Fenster soll mit Blick
auf das Offnen eines Fliigels und die Beibehaltung einer
Offenstellung des Fligels verbessert werden. Das Vor-
spannbauteil hat dazu eine erste, mit einem Fligel (2)
der Vorrichtung (100) in Kontakt bringbare Kraftiibertra-
gungskomponente (15), und weiter eine zweite, mit ei-
nem Rahmen (1) der Vorrichtung (100) in Kontakt bring-
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bare Kraftiibertragungs-Komponente (16). Eine mecha-
nische Vorspanneinrichtung (18), die mit der ersten Kraft-
Ubertragungs-Komponente (15) und der zweiten Kraft-
Uibertragungskomponente (16) gekoppelt ist, ist ausge-
bildet, eine in Richtung einer VergréRerung eines Off-
nungsspaltes (2a) zwischen dem Fligel (2) und dem
Rahmen (1) wirkende Kraft (F) hervorzurufen.
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Beschreibung

[0001] Die offenbarte und beanspruchte Erfindung be-
trifft allgemein ein Fenster oder eine Fenstertir, die min-
destens einen Fligel, der mittels einer Betatigungsein-
richtung so gedffnet werden kann, dass sich ein Off-
nungsspaltzwischen dem Fliigel und einem Rahmen des
Fensters oder der Fenstertlr ergibt, enthalt. Dies als Ver-
fahren und als Vorrichtung.

[0002] Aufgrund gestiegener Anforderungen fir Tlren
und Fenster, insbesondere im Hinblick auf eine ausge-
pragte Da&mmwirkung zur Reduzierung des Warmeaus-
tauschs und zur Verbesserung des Schallschutzes, wer-
den zunehmend komplexe Konstruktionen fiir Tiren und
Fenster verwendet. Aus diesen Griinden weisen derar-
tige hochwertige Bauelemente eine zunehmend gréf3ere
Tiefe des Rahmenprofils und des Flugelprofils auf, so
dass typischerweise auch das Gewichtinsbesondere der
Fligel aufgrund der zuvor genannten verbesserten
Dammeigenschaften und aufgrund der gréReren Menge
an Glasvolumen, etwa bei einem Drei-Scheiben-Glas,
ansteigt.

[0003] In Verbindung mit einem weit auRen liegenden
Flugelschwerpunkt steigen daher auch die Bedienkrafte
an, die zum Offnen des Fliigels an der Betatigungsein-
richtung aufzubringen sind. Diese erhéhten Bedienkrafte
kénnen weiterhin zu einer erhéhten Belastung der vor-
handenen Beschlagbauteile und gegebenenfalls auch zu
einer Uberlastung fiihren, da haufig die Beschlagbauteile
aus Platzgriinden nicht verstarkt ausgefiihrt werden kén-
nen. Bei tiefen Profilen neigen insbesondere die Fligel
zum selbsttatigen Zurickfallen in die geschlossene Po-
sition, so dass eine stabile Lage, etwa beim Liften und
dergleichen, typischerweise nur durch zuséatzliche
MaRnahmen erreicht werden kann.

[0004] Eine Aufgabe der Erfindung ist es, den Be-
dienkomfort fiir ein Fenster und/oder eine Tir mit Blick
auf das Offnen eines Fliigels und die Beibehaltung einer
Offenstellung des Fliigels zu verbessern.

[0005] GemaR der beanspruchten Erfindung wird ein
Vorspannbauteil bereitgestellt. Das Vorspannbauteil
umfasst eine erste, mit einem Fliigel des Fensters und/
oderder Turin Kontakt bringbare Kraftiibertragungskom-
ponente. Das Vorspannbauteil umfasst ferner eine zwei-
te, mit einem Rahmen des Fensters und/oder der Tir in
Kontakt bringbare Kraftlibertragungskomponente (An-
spruch 1).

[0006] Ferner ist das Vorspannbauteil mit einer me-
chanisch betriebenen Vorspanneinrichtung versehen,
die mit der ersten Kraftiibertragungskomponente und der
zweiten Kraftlibertragungskomponente gekoppelt und
ausgebildet ist, eine in Richtung einer VergréRerung ei-
nes Offnungsspaltes zwischen dem Fliigel und dem Rah-
men wirkende Kraft hervorzurufen. Dies zumindest bis
zu einer vorbestimmten Breite des Offnungsspaltes, die
von Scheren des Beschlags vorgegeben wird (Anspruch
19).

[0007] Das erfindungsgemafe Vorspannbauteil ist al-
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so so ausgebildet, dass aufgrund der mechanisch betrie-
benen Vorspanneinrichtung eine Kraft ausgetibt wird, die
beim Offnen des Fliigels tendenziell unterstiitzend wirkt.
Insbesondere beim Offnungsvorgang kann ein wesent-
licher Anteil der dazu erforderlichen Kraft von der me-
chanisch betriebenen Vorspanneinrichtung bereitge-
stellt werden, so dass sich ein deutlich geringerer Kraft-
aufwand fur den Bediener oder auch ein automatisches
Offnungssystem ergibt.

[0008] Die mechanisch betriebene Vorspanneinrich-
tung ist dabei eine Einrichtung, in der Energie, die bei
einem Offnungsvorgang aufgrund der wirkenden Kraft
freigesetzt wird, durch mechanische Einwirkung auf die
Vorspanneinrichtung beim SchlieBen gespeichert wur-
de. Es sind also insbesondere keine elektrischen An-
triebskomponenten erforderlich, um die beim Offnen ei-
nes Fligels des Fensters bzw. der Tur gewlinschte Vor-
spannkraft bereitzustellen.

[0009] Demzufolge ist in einer vorteilhaften Ausfiih-
rungsform die Vorspanneinrichtung ferner ausgebildet,
bei Verringerung des Offnungsspaltes dieser Verringe-
rung entgegenzuwirken. Auf diese Weise wird auch eine
stabilere Lage des Fliigels bei Vorhandensein eines Off-
nungsspaltes gewahrleistet. Andererseits ergibt sich je-
doch kein unerwinscht hoher Widerstand beim Schlie-
Ren des Flugels, da typischerweise die am Ende eines
SchlieBvorgangs auftretende gréRte Kraftdes Vorspann-
bauteils im Wesentlichen durch den zuvor aufgenomme-
nen Impuls des haufig schweren Fligels im Wesentli-
chen kompensiert wird.

[0010] In einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form umfasst die erste Kraftiibertragungs-Komponente
einen ersten Arm und die zweite Kraftlibertragungskom-
ponente einen zweiten Arm einer Scherenanordnung.
Durch die Verwendung einer Scherenanordnung ergibt
sich ein sehr kompakter Aufbau fiir das Vorspannbauteil,
da die einzelnen Arme der Scherenanordnung als lang-
liche Komponenten mit geringer Dicke vorgesehen wer-
den kénnen, so dass ohne gréRere konstruktive Zusatz-
mafRnahmen eine Anbringung am Fliigel oder am Rah-
men in konventionellen Konstruktionen maéglich ist.
[0011] Die Armeder Scherenanordnung kénnen dabei
von gleicher oder unterschiedlicher Lange sein, so dass
sich ohne grofRen Aufwand eine Anpassung an die be-
stehenden Verhéltnisse in der Grundkonstruktion von
Fenstern und Tiren erreichen |asst.

[0012] Der Offnungsspalt zwischen dem Fliigel und
dem Rahmen I&sst sich somit durch Erzeugen und Ein-
stellen eines Offnungswinkels der Scherenanordnung
variieren, wobei die beiden Arme effizient zur Kraftiiber-
tragung dienen. Die Arme kdnnen somit zumindest als
Bestandteil der ersten und zweiten Komponente zur
Kraftibertragung fungieren, wobei bei Bedarf noch wei-
tere mechanische Komponenten vorgesehen werden
kénnen, umden Fligelund/oderden Rahmen tatsachlich
zu kontaktieren.

[0013] In einer vorteilhaften Ausfihrungsform weisen
der erste Arm und der zweite Arm jeweils einen ersten
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Endbereich mit einer darin ausgebildeten gemeinsamen
Drehachse auf. Somit kann in dieser Variante praktisch
die gesamte Lange des ersten und des zweiten Arms zur
Erzeugung eines mdglichst groRen Offnungsspalts bei
einem vorgegebenen Offnungswinkel zwischen dem er-
sten Arm und dem zweiten Arm genutzt werden. In an-
deren Varianten kann die entsprechende Drehachse
aber auch in einem Mittelbereich der Arme vorgesehen
sein.

[0014] In einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form sind der erste Arm und/oder der zweite Arm mit
einer Haltevorrichtung versehen, die einen permanenten
Kontakt zu dem Flligel oder dem Rahmen gewahrleistet.
Dabei ist die Haltevorrichtung vorteilhafter Weise so ge-
staltet, dass eine Montage an einer geeigneten Position
am Rahmen bzw. am Fliigel méglich ist. Beispielsweise
sind geeignete Befestigungsmittel vorgesehen, die eine
Montage an bereits vorhandenen Beschlagbauteilen er-
moglichen. Eine Haltevorrichtung als Winkel-Schiene
kann das Vorspannbauteil (von unten gesehen) abdeck-
en (Anspruch 20).

[0015] In einer vorteilhaften Ausflihrungsform ist der
zweite Endbereich des ersten oder des zweiten Arms mit
einer Aufnahme zur Anbringung an einer Bewegungs-
schiene, insbesondere als Gleitschiene versehen. Auf
diese Weise kann das Vorspannbauteil der Erfindung in
einem Schiebefenster oder einer Fenstertir mit Parallel-
verschiebung des Fliigels nach Erzeugung des Off-
nungsspaltes (Abstellbewegung) vorgesehen werden
(Anspruch 18).

[0016] Ineinerweiteren Variante ist das Vorspannbau-
teilin Form eines Beschlagbauteils des Flugels des Fen-
sters und/oder der Tur ausgebildet und ermdglicht somit
eine Platz sparende Montage an einer geeigneten Posi-
tion des Fliigels bzw. des Rahmens. Dabei kann der Auf-
bau des erfindungsgemaRen Vorspannbauteils in Form
eines Beschlagbauteils so erfolgen, dass eine Integrati-
on in bestehende Beschlagbauteile moglich ist, wobei
keine oder nur sehr geringfiigige konstruktive Anderun-
gen im Aufbau bereits vorhandener Konstruktionsarten
von Fenstern und Tlren vorzunehmen sind.

[0017] Ineinervorteilhaften Ausfiihrungsform weistdie
Vorspanneinrichtung ein Federelement auf. Es kdnnen
geeignete Komponenten, etwa in Form einer Schenkel-
feder, einer Zugfeder, eine Druckfeder und dergleichen
verwendet werden, so dass eine effiziente Anpassung
der krafterzeugenden Komponente in der Vorspannein-
richtung in Abhangigkeit der baulichen Erfordernisse vor-
genommen werden kann.

[0018] In einer weiteren Variante weist die Vorspann-
einrichtung ein komprimiertes Gasvolumen auf, das bei-
spielsweise in Form eines StoRdampfers und derglei-
chen bereitgestellt wird. Auch auf diese Weise lasst sich
eine gewlinschte Anpassung an die baulichen Erforder-
nisse effizient erreichen, da eine Vielzahl entsprechen-
der Gasdruckfedern verfligbar ist.

[0019] In einer vorteilhaften Ausflihrungsform ist ein
Federelement vorgesehen und dieses istin Richtung der
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Drehachse der Scherenanordnung in einem Bauraum
montiert, der zwischen dem ersten Arm und dem zweiten
Arm ausgebildet ist. Auf diese Weise lasst sich in Rich-
tung der Drehachse ein sehr flacher Aufbau erreichen,
wenn beispielsweise das Federelement in Form einer
Schenkelfeder bereitgestellt wird, die mit geeigneten Be-
festigungsmitteln an dem ersten und dem zweiten Arm
befestigt ist. Die Drahtfiihrung der Schenkelfeder erfolgt
dabei in vorteilhaften Ausfiihrungsformen so, dass sich
bei einem Offnungswinkel von Null die maximale Vor-
spannkraft ergibt, so dass insbesondere beim ansonsten
krafteerfordernden Offnungsvorgang in der Anfangs-
phase eine ausgepragte unterstiitzende Kraftwirkung
durch das Vorspannbauteil bereitgestellt wird.

[0020] In vorteilhaften Ausfliihrungsformen ist eine
Bauhdhe des Vorspannbauteils nicht gréRer als die Hohe
eines Bauraums zwischen einem Fllgelfalz und einem
Rahmenfalz oder aber die Bauh6he zwischen einer auf-
liegenden rahmenseitigen Fiihrungsschiene (oder Auf-
nahme) und einer Fliigelhalteschiene (oder Aufnahme)
nimmt das Vorspannbauteil auf (Anspruch 11). Aufdiese
Weise lasst sich das Vorspannbauteil ohne weitere zu-
satzliche konstruktive Mallnahmen in Fenster und Turen
mit ansonsten bekannten Eigenschaften und Maf3en in-
tegrieren (und abdecken).

[0021] Ineinem weiteren Aspekt der Erfindung werden
eine Fenster- und/oder Tirvorrichtung bereitgestellt, die
einen Rahmen und einen Fliigel mit einer zum Offnen
des Flugels vorgesehenen Betatigungseinrichtung auf-
weisen. Des Weiterenistin der erfindungsgemafen Fen-
ster- und/oder Turvorrichtung ein Vorspannbauteil vor-
gesehen, wie es zuvor oder auch im Weiteren beschrie-
ben ist, das zwischen dem Rahmen und dem Fliigel eine
Kraftwirkung entfaltet. Das Vorspannbauteil ist dabei in
einer Ausfuhrungsvariante an einem oberen Bereich des
Rahmens oder des Flligels montiert.

[0022] In einer weiteren Ausfiihrungsform ist das Vor-
spannbauteil an einem vertikalen Bereich des Rahmens
oder des Fligels montiert. D. h., das erfindungsgemalRe
Vorspannbauteil Iasst sich an einer geeigneten Position
an den vertikalen oder horizontalen Bereichen anordnen,
um damit eine effiziente Kraftentfaltung zu erreichen,
ohne dass Anderungen im grundlegenden Aufbau der
Fenster- und/oder Turvorrichtung erforderlich sind.
[0023] Vorteilhaft ist dabei das Vorspannbauteil in ei-
nem Bauraum zwischen Fliigel und Rahmen montiert.
[0024] Erfindungsgemal ist es gelungen, ein Vor-
spannbauteil, vorteilhafterweise in Form eines Beschlag-
bauteils, zu entwickeln, das eine zuséatzliche Kraft zur
Unterstlitzung der Fligeléffnungsbewegung abgibt und
im gedffneten Zustand des Flugels diese Position durch
eine noch vorhandene Vorspannung unterstitzt. Die
SchlieRkrafte am Fligel, am Beschlag oder am Betati-
gungsorgan erhdhen sich dabei nicht oder nur geringfu-
gig.

[0025] In vorteilhaften Ausflihrungsformen erfolgt die
Montage dieses Bauteiles in Form einer zusatzlichen
Komponente, so dass der jeweilige Standardbeschlag
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fur die unterschiedlichen Fenster-Offnungsarten weiter
verwendet wird.

[0026] BeiVerwendung einer Scherenanordnung, wie
dies zuvor dargestellt ist, kann dabei die Ausbildung der
Scherenarme so gestaltet werden, dass unterschiedlich-
ste Anbindungen an den Fligel/Blendrahmen maéglich
sind. Insbesondere die Mdglichkeit des Einschiebens ei-
nes Scherenarmes in eine Fliigelhalteschiene und durch
die Gestaltung des zweiten Scherenarmes, in der Art,
dass ein bewegliches Stiick, insbesondere als Gleitstiick
gekoppelt aufgesteckt werden kann, wird die Mdglichkeit
erdffnet, dass die Scherenanordnung mit dem Fligel
seitlich verschoben werden kann. Auf diese Weise lasst
sich eine bekannte und Ubliche Bedienung der Parallel-
Abstell-(Kipp-)Schiebetiir wesentlich erleichtern.

[0027] Weitere Ausfiihrungsformen sind den abhangi-
gen Patentanspriichen zu entnehmen.

[0028] Zurdetaillierten Beschreibungistaufdie folgen-
den Zeichnungen Bezug genommen, in denen Beispiele
dargestellt sind, auch wenn sie nichtimmer als Beispiele
bezeichnet sind.

Figur 1  isteine perspektivische Ansichteiner Fenster-
vorrichtung 1, 2 miteinem Vorspannbauteil 10
gemal einer anschaulichen Ausfiihrungs-
form und zwei oberen Lenkern 6b zum Abstel-
len des Flugels 2.

Figur 2 isteine Draufsicht aufdas Vorspannbauteil 10
in Form einer Scherenanordnung.

Figur 3 st eine Seitenansicht des Vorspannbauteils
10 mit der Hohe H.

Figur 4 isteine Ansichtder Scherenanordnung 10von
unten.

Figur5 und

sind Schnittansichten einer Fenstervorrich-
tung in geschlossenem (Figur 5) und gedffne-
tem Zustand (Figur 6).

Figur 6

ist eine Aufrissansicht einer Fenstervorrich-
tung mit Beschlagbauteilen 6, wobei an einer
geeigneten Position das Vorspannbauteil 10
integriert ist.

Figur 7

[0029] Figur1 zeigteine perspektivische Ansichteiner
Fenstervorrichtung 100, die einen Rahmen 1 sowie min-
destens einen Fligel 2, der in Bezug auf den Rahmen 1
bewegbar ist, aufweist.

[0030] Die Vorrichtung 100 weist eine Betatigungsvor-
richtung 3 (als Hebel) auf, mit der durch Krafteinwirkung
eine Verriegelung oder Entriegelung des Flugels 2 in ge-
schlossener Stellung erfolgen kann und anschliefend
durch Krafteinwirkung der Fltgel 2 von einer geschlos-
senen Stellung in eine gedffnete Stellung gebracht wer-
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den kann, wobei sich ein Offnungsspalt 2azwischendem
Rahmen 1 und dem Flligel 2 ergibt.

[0031] In der dargestellten Ausfiihrungsform ist die
Fenstervorrichtung 100 ein Ausstellfenster mit parallel
verschiebbarem Fliigel 2, wahrend in anderen Ausfih-
rungsvarianten auch Kippfenster, Klappfenster und der-
gleichen Verwendung finden. In anderen Ausflihrungs-
formen ist die Vorrichtung 100 auch als eine Turvorrich-
tung oder als eine Fenstertiir vorgesehen, da das Vor-
spannbauteil 10 auf eine Vielzahl von unterschiedlichen
Arten von Fenstervorrichtungen und Turvorrichtungen
angewendet werden kann.

[0032] In Figur 1 ist der Fligel 2 in einer gedffneten
Position gezeigt, in der durch bekannte Beschlagbauteile
6 eine mechanische Fiihrung des Fliigels in Bezug auf
den Rahmen 1 erfolgt. Zuséatzlich zu diesen an sich be-
kannten Komponenten 6 (mit 6b) ist ein Vorspannbauteil
10 vorgesehen, das so ausgebildet ist, dass eine zum
Erreichen des in Figur 1 gezeigten Offnungsspaltes 2a
eine Kraft F beim Offnungsvorgang ausgeiibt wird. Fer-
ner Ubt das Vorspannbauteil 10 weiterhin eine der Ver-
kleinerung des Offnungsspaltes 2a entgegenwirkende
Kraft, ebenfalls als F bezeichnet, aus. Damit ergibt sich
eine stabilere Festlegung des Offnungsspaltes 2a und
es wird eine ungewiinschte Anderung des Offnungsspal-
tes 2a in Richtung der geschlossenen Position bei feh-
lender Einwirkung eines Bedieners im Wesentlichen ver-
mieden.

[0033] In der dargestellten Ausfiihrungsform ist das
Vorspannbauteil 10 in Form einer Scherenanordnung
vorgesehen, in welchem eine Vorspanneinrichtung, die
nachfolgend detailliert beschrieben ist, etwa in Form ei-
ner Feder oder auch als eine pneumatisch-hydraulische
Komponente oder dergleichen vorgesehen ist, die die fiir
den Offnungsvorgang gewiinschte Kraftunterstiitzung F
bereitstellt.

[0034] Figur 2 zeigt eine Aufsicht auf das Vorspann-
bauteil 10, das als Scherenanordnung einen ersten Arm
15 und einen zweiten Arm 16 aufweist, die jeweils an
entsprechenden Endbereichen 15a, 16a miteinander
durch eine gemeinsame Drehachse 14 verbunden sind.
Das Vorspannbauteil 10 umfasst ferner eine Vorspann-
einrichtung 18, die in der dargestellten Ausfiihrungsform
als Schenkelfeder vorgesehen ist. Die Vorspanneinrich-
tung 18 ist dabei so ausgebildet, dass zumindest bis zu
einem gewissen Offnungswinkel o. die Kraft F zwischen
den beiden Armen 16 und 15 wirkt, die zu einer Vergro-
Rerung des Offnungswinkels filhrt. Bei Bereitstellung ei-
ner Feder fir die Vorspanneinrichtung 18 ergibt sich so-
mit eine Kraft, die von der GrofRe des (")ffnungswinkels
o abhéngig ist und in der dargestellten Ausfiihrungsform
bei einem Offnungswinkel von Null am gréRten ist. Damit
wird zu Beginn eines Offnungsvorgangs die groRtmagli-
che Vorspannkraft bereitgestellt, um den Offnungsvor-
gang zu unterstitzen. In der dargestellten Ausflihrungs-
form sind die Arme 15, 16 mit unterschiedlicher Lange
vorgesehen, wahrend in anderen Ausflihrungsformen
diese mit gleicher Lange bereitgestellt werden kénnen.
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Die Arme 15, 16 haben vorzugsweise die Abmessungen
von allgemein verwendetem Deckschienenmaterial,
ahnlich zu Bandstahl, wobei auch andere Gestaltungs-
varianten in Abhangigkeit von dem zur Verfligung ste-
henden Bauraum mdglich sind.

[0035] Figur 3 ist eine Seitenansicht des Vorspann-
bauteils 10 und Figur 4 eine Ansicht von unten.

[0036] WieausFigur3zuentnehmenist, sinddie Arme
15 und 16 in vertikaler Richtung, also in Richtung der
Drehachse 14, so angeordnet, dass sich ein Zwischen-
raum Z ergibt, in welchem die Vorspanneinrichtung 18
angeordnet ist.

[0037] Auf diese Weise ergibt sich eine Bauhdéhe H,
die wiederum so gewahlt ist, dass sich das Vorspann-
bauteil 10 in gewiinschter Weise in eine Fenstervorrich-
tung oder Tirvorrichtung integrieren lasst, ohne dass da-
beiunerwilinschte konstruktive ZusatzmaRnahmen an ei-
nem bestehenden Aufbau erforderlich sind.

[0038] Die Scherenarme sind also voneinander beab-
standet, um in diesen Zwischenraum der Hohe Z die Vor-
spanneinrichtung in Form eines Federelements aufzu-
nehmen, das in diesem Ausfiihrungsbeispiel als Schen-
kelfeder um die Drehachse 14 ausgebildet ist.

[0039] Ein Federschenkel 18a ist dem Arm 15 zuge-
ordnet und mit diesem formschliissig verbunden, wah-
rend ein zweiter Federschenkel 18b dem Arm 16 zuge-
ordnet und mit diesem verbunden ist, wobei dies mit ge-
eigneten Befestigungsmitteln erfolgt. Beispielhaft ist da-
zu in Figur 4 ein Befestigungsmittel 19a auf dem Arm 16
gezeigt. Beide Anbindungen ergeben ein Scherenpaket
mit innen liegender Schenkelfeder.

[0040] Durch die konstruktive Ausbildung der Schen-
kelfeder ist der Offnungswinkel a. nur so groR, wie es der
max. Offnungswinkel der entspannten Feder zulasst. In
diesem Zustand hat das Vorspannbauteil 10 keinerlei
Vorspannung.

[0041] Alle Offnungswinkel o, die kleiner sind, erzeu-
gen eine Vorspannung. Die maximale Ausstellkraft wird
durch weiteres Verkleinern des Offnungswinkels bis zur
parallelen Orientierung der beiden Arme 15, 16 in glei-
cher Langserstreckung, d. h., Gbereinander liegend, er-
reicht, was einem (")ffnungswinkel o von 0° entspricht.
[0042] Diese Verkleinerung des Offnungswinkels o
wird beim SchlieRvorgang eines Fensters erzeugt. Eine
Erhéhung der Bedienkraft ergibt sich nicht oder nur in
sehr geringer Weise, da der Fliigel durch seine Schwer-
punktlage selbsttatig gegen die Federkraft wirkt und sich
die Krafte nahezu neutralisieren.

[0043] Andem Endbereich 15a des ersten Arms 15 ist
die Drehachsseite 14 und an einem dazu gegenuberlie-
genden Endbereich 15b befindet sich eine Haltevorrich-
tung als Befestigungsmittel 17 (Figur 3), z. B. in Form
einer abstehenden Aufnahme, beispielsweise als ange-
nieteter Bolzen, der in ein Gleitstiick oder Fliigelbock ein-
gesteckt werden kann.

[0044] Der zweite Arm 16 ist mit seinem einen Dreh-
achsen-Ende 16aund miteinenanderen Endbereich 16b
so ausgebildet, dass Aufnahmebohrungen 16c¢ fiir Befe-
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stigungsmittel 19b, etwa also Klemmbolzen, Schrauben,
vorgesehen sind, die als Klemmvorrichtung wirken, wenn
der Arm 16 so bemessen ist, dass er in eine vorhandene
Flugelhalteschiene eingeschoben werden und gegen
Verschieben gesichert werden kann.

[0045] Figur 5 zeigt eine Seitenquerschnittsansicht, in
der sich der Rahmen 1 und der Fliigel 2 in einer geschlos-
senen Position befinden. Der Arm 16 ist dabei mittels
des Befestigungsmittels 19bin einer Halteschiene 2b des
Flugels 2 befestigt und ist somit in permanentem Kontakt
mit dem Fllgel 2. Der Arm 15 des Vorspannbauteils 10
ist Uber die Haltevorrichtung 17 mit einem Bewegungs-
element als beispielsweise Gleitstlick 20 verbunden, das
wiederum in eine Schiene 1a am Rahmen 1 gefiihrt ist.
Indem dargestellten geschlossenen Zustand ruft die Vor-
spanneinrichtung 18 eine maximale Kraft zwischen Flu-
gel 2 und Rahmen 1 hervor, um damit einen nach Ent-
riegelung stattfindenden Offnungsvorgang zu unterstiit-
zen oder auszuldsen.

[0046] Figur 6 zeigt den Rahmen 1 und den Fligel 2
in einer gedffneten Position, in der somit der Arm 15 und
der Arm 16 einen von Null verschiedenen Offnungswin-
kel miteinander einschlieen, wie dies beispielsweise in
den Figuren 2 und 4 gezeigt ist. Wie bereits erlautert ist,
wirkt wahrend des Ubergangs vom geschlossenen Zu-
stand in den gedffneten Zustand eine von der Vorspan-
neinrichtung 18 hervorgerufene Kraft F, die tendenziell
den Offnungswinkel o weiter vergréRern will, sofern nicht
der maximale (")ffnungswinkel 2a erreichtist, in welchem
die Vorspanneinrichtung 18 keine weitere Vorspannkraft
ausiibt (und die Scheren 6b diese Offnungsweite 2a be-
grenzen).

[0047] Wie ferner in den Figuren 5 und 6 gezeigt ist,
ist die Bauhthe H des Vorspannbauteils 10 - die hier im
Wesentlichen durch die beiden Arme 15 und 16 sowie
die dazwischen liegende Vorspanneinrichtung 18 fest-
gelegt ist - so bemessen, dass diese nicht groRer ist als
der Bauraum BR (seine H6he) zwischen Fliigel 2 (Ober-
kante) und Rahmen 1 (Unterkante Gleitschiene 1a); der
Bauraum unter einer aufliegenden rahmenseitigen Fiih-
rungsschiene (oder Aufnahme 1a) und der Fligelhalte-
schiene 2b (seine Montagestelle oder sein horizontaler
Abschnitt des Winkels 2b). Das ist meist die Oberkante
des Flugels, an dem die winklige Halteschiene 2b mon-
tiert wird.

[0048] Figur 7 zeigt eine perspektivische Explosions-
darstellung, in der konventionelle Standardbeschlagbau-
teile, die kollektiv mit 6 bezeichnet sind, dargestellt sind,
wahrend das Vorspannbauteil 10 an einer oberen Posi-
tion im Zusammenwirken mit den standardmaRigen Be-
schlagbauteilen 6 so integriert ist, dass keine zusatzli-
chen konstruktiven MaRnahmen im Hinblick auf den an-
sonsten vorgegebenen Aufbau des Fensters bzw. der
Tur erforderlich sind.

[0049] Beispielsweise sind Gleitelemente 6¢ der stan-
dardmaRigen Beschlagbauteile 6 zusammen mit ent-
sprechenden standardmaRigen Ausstellscheren 6b ge-
zeigt, die das Erzeugen eines Offnungsspaltes 2a und
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einer Verschiebung des Flligels erméglichen, wobei aber
hohe Kréfte des Bedieners erforderlich wéren.

[0050] Daheristzwischendenbeiden Ausstellscheren
6b das Vorspannbauteil 10 angeordnet.

[0051] In dem gezeigten Ausfiihrungsbeispiel ist eine
Scherenanordnung 10 zuséatzlich vorgesehen, die die
gewiinschte, vorspannende Kraft F beim Offnungsvor-
gang bereitstellt und auch eine Vorspannkraft bei ged6ff-
neter Position aufrecht erhalt.

[0052] Zu beachten ist, dass die in den Figuren darge-
stellte Vorspanneinrichtung 18 als Feder des Vorspann-
bauteils 10 nur eine vorteilhafte Variante ist. Andere For-
men und Wirkungsrichtungen, z. B. Zug/Druckfeder oder
Gasdruckfeder, sind moglich.

[0053] Obwohl das Vorspannbauteil 10 in einer bevor-
zugten Ausflihrungsform am oberen Ende des Rah-
mens/Fligels aullen platziert ist, ist auch eine andere
Positionierung, z. B. an der Seite an/auf den senkrechten
Profilen maéglich.

[0054] Ein weiterer mdglicher Montageraum kann
auch der Abstand br1 zwischen dem Blendrahmen und
Fligelrahmen sein (im Falzraum), dargestellt in Figur 5,
aber ohne dort eingefiigte Vorspannschere 10.

Patentanspriiche

1. Vorspannbauteil fiir eine Fenster- oder Tlirvorrich-
tung (100) mit einer ersten, mit einem Fligel (2) der
Vorrichtung (100) in Kontakt bringbaren Kraftiiber-
tragungskomponente (15), und mit

- einer zweiten, mit einem Rahmen (1) der Vor-
richtung (100) in Kontakt bringbaren Kraftiiber-
tragungs-Komponente (16);

- einer mechanisch betriebenen Vorspannein-
richtung (18), die mit der ersten Kraftiibertra-
gungskomponente (15) und der zweiten Kraft-
Ubertragungskomponente (16) gekoppelt und
ausgebildet ist, eine in Richtung einer Vergro-
Rerung eines Offnungsspaltes (2a) zwischen
dem Flugel (2) und dem Rahmen (1) wirkende
Kraft (F) zumindestbis zu einer gegebenen Brei-
te des Offnungsspaltes (2a) hervorzurufen.

2. Vorspannbauteil nach Anspruch 1, wobei die Vor-
spanneinrichtung (18) ferner ausgebildetist, bei Ver-
kleinerung des Offnungsspaltes (2a) dieser Verklei-
nerung entgegenzuwirken.

3. Vorspannbauteil nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, wobei die erste Kraftiibertragungskom-
ponente (15) ein erster Arm und die zweite Kraft-
Ubertragungskomponente (16) ein zweiter Arm einer
Scherenanordnung sind.

4. Vorspannbauteil nach Anspruch 3, wobei der erste
Arm (15) und der zweite Arm (16) jeweils einen er-
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10.

1.

12.

13.

14.

15.

sten Endbereich (15a, 16a) mit einer darin ausgebil-
deten gemeinsamen Drehachse (14) aufweisen.

Vorspannbauteil nach Anspruch 4, wobei der erste
Arm (15) und/oder der zweite Arm (16) mit einer Hal-
tevorrichtung (17, 19b) versehen sind, die einen per-
manenten Kontakt mit dem Fltgel (2) oder dem Rah-
men (1) gewahrleistet.

Vorspannbauteil nach Anspruch 5, wobei die Halte-
vorrichtung (17) mit einer Aufnahme zur Anbringung
an einer Gleitschiene (20) versehen ist.

Vorspannbauteil nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, wobei das Vorspannbauteil (10) in Form
eines Beschlagbauteils des Fliigels (2) der Fenster-
und/oder Tirvorrichtung (100) ausgebildet ist.

Vorspannbauteil nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, wobei die Vorspanneinrichtung (18) ein
mechanisches Federelement aufweist.

Vorspannbauteil nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, wobei die Vorspanneinrichtung (18) ein
komprimiertes Gasvolumen aufweist.

Vorspannbauteil nach Anspruch 1 oder 3 in Verbin-
dung mit Anspruch 8, wobei die Vorspanneinrich-
tung (18), insbesondere als Federelement (18) in
Richtung der Drehachse (14) in einem Zwischen-
raum (Z) montiert ist, der zwischen dem ersten Arm
(15) und dem zweiten Arm (16) ausgebildet ist.

Vorspannbauteil nach Anspruch 1 oder 10, wobei
eine Bauhohe (H) des Vorspannbauteils (10) nicht
groRer ist als die Hohe (BR) eines Bauraums zwi-
schen einer aufliegenden rahmenseitigen Fih-
rungsschiene oder Aufnahme (1a) und einer Flligel-
halteschiene oder Aufnahme (2b).

Fenster- oder Tirvorrichtung mit einem Rahmen
(1), einem Fligel (2) mit einer zum Verriegeln und
Entriegeln des Fliigels (2) vorgesehenen Betati-
gungseinrichtung (3) und mit einem zwischen Rah-
men (1) und Fligel (2) wirkenden Vorspannbauteil
(10) nach einem der Anspriche 1 bis 11.

Vorrichtung nach Anspruch 12, wobei das Vor-
spannbauteil (10) an einem oberen Teil des Rah-
mens (1) oder des Fligels (2) montiert ist.

Vorrichtung nach Anspruch 12, wobei das Vor-
spannbauteil (10) an einem vertikalen Bereich des
Rahmens (1) oder des Fligels (2) montiert ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 12 bis 14,
wobei das Vorspannbauteil (10) in einem Bauraum
(br1) zwischen Fligel (2) und Rahmen (1) montiert



16.

17.

18.

19.

20.
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ist oder einen Bauraum zwischen zwei Halteschie-
nen (la,2b) am Flugel (2) bzw. Rahmen (1) einnimmt.

Verfahren zum Betreiben einer Fenster- oder Tur-
vorrichtung (100) mit einem Flugel (2), wobei eine
Kraftibertragungs-Komponente (15) mit dem Fligel
in Kontakt steht und mit

- einer zweiten, mit einem Rahmen (1) der Vor-
richtung (100) in Kontakt bringbaren Kraftiiber-
tragungs-Komponente (16);

- einer mechanisch betriebenen Vorspannein-
richtung (18), die mit der ersten Kraftiibertra-
gungs-Komponente (15) und der zweiten Kraft-
Ubertragungs-Komponente (16) gekoppelt ist
und eine in Richtung einer VergréRerung eines
Offnungsspaltes (2a) zwischen dem Fligel (2)
und dem Rahmen (1) wirkende Kraft (F) zumin-
dest bis zu einer gegebenen Breite des Off-
nungsspaltes (2a) hervorruft.

Verfahren nach Anspruch 16, mit einem Vorspann-
bauteil der Anspriiche 1 bis 11 oder bei einer Vor-
richtung nach einem der Anspriiche 12 bis 15.

Vorrichtung nach Anspruch 12, wobei der Fliigel (2)
ein paralleler Abstellfligel zum Verschieben ist.

Vorspannbauteil nach Anspruch 1, wobei die gege-
bene Breite des Offnungsspalts (2a) von oben lie-
genden Ausstellscheren (6b) definiert wird, insbe-
sondere beidseits des Vorspannbauteils (10) eine
solche Ausstellschere (6b) angeordnet ist.

Vorspannbauteil nach einem der Anspriiche 1 bis
19, wobei eine winkelférmige Halteschiene (2b) fiir
den Fligel (2) den Blick von unten auf das Bauteil
(10) verdeckt.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 2 685 040 A2




EP 2 685 040 A2

T

o




EP 2 685 040 A2

10



EP 2 685 040 A2

1"



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

